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Herren Bezirksklasse Gr. 7

SG 1878 Sossenheim : TV Niederrad 
Sonntag, 06.11.2022, 10:30 Uhr

Bilmez bleibt gegen den TV Niederrad ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 7 traf die SG 1878 Sossenheim am Sonntag, den 06.
November im 6. Saisonspiel auf den TV Niederrad. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die
Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 29:7 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Erstaunlich
war, dass der TV Niederrad diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Recht kurzen Prozess machten Olika Ararso / Dimter beim 3:
0 mit Rasch-Hegelund / Biondi. Recht kurzen Prozess machten Bilmez / Tran beim 11:6, 11:6, 11:8
mit Schlick / Babic. Beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Fassbinder / Kulkarni zeigten
Kurz / Panter ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0
gegenüber. Emircan Bilmez konnte dann einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Sinedin
Babic beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu
erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Soolan Olika Ararso hatte seinen
Gegner Maximilian Schlicke beim deutlichen Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff, obwohl man im
Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Dann ging es beim
Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Tim Dimter gelang es
Leon Fassbinder zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass
er seine klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Dimter endete. Es war ein langes Spiel,
bis Marcel Kurz seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Lukas Rasch-Hegelund quittieren musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der
TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Das war nichts für schwache
Nerven. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz ausging. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand,
stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte wenig später
wiederum Felix Tran beim 3:0 gegen Sujay Kulkarni. Julian Panter hatte im Spiel gegen Stefano
Biondi am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Beim
Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler der SG 1878 Sossenheim und des TV Niederrad in die Box.
Emircan Bilmez gewann wenig später sein Spiel gegen Maximilian Schlicke eher ungefährdet mit 12:
10, 12:10, 11:2. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diesen Sieg hat die SG 1878 Sossenheim in der Saison nun 6 Saison-Siege, 0 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 11.11.2022 gegen den TTV
Offenbach 1961 II bevor. Für den TV Niederrad steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TV
1874 Bergen-Enkheim III am 11.11.2022 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 5:7
geht.

 Statistik:
 SG 1878 Sossenheim

Doppel: Olika Ararso / Dimter 1:0, Bilmez / Tran 1:0, Kurz / Panter 1:0 
Einzel: E. Bilmez 2:0, S. Ararso 1:0, T. Dimter 1:0, M. Kurz 0:1, F. Tran 1:0, J. Panter 1:0 

 TV Niederrad
Doppel: Schlicke / Babic 0:1, Rasch-Hegelund / Biondi 0:1, Fassbinder / Kulkarni 0:1 
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Einzel: M. Schlicke 0:2, S. Babic 0:1, L. Rasch-Hegelund 1:0, L. Fassbinder 0:1, S. Biondi 0:1, S.
Kulkarni 0:1


